
66 Erzeugung

Wie, 1.2? Richtig, der PDF-Writer ist also
nicht auf dem neuesten Stand. Und was
eigentlich noch viel wichtiger ist: Er basiert
nicht auf PostScript, sondern auf QuickDraw
am Mac bzw. GDI unter Windows. Deswegen
weist diese Art der Erzeugung so manche
Beschränkungen auf.

Beim PDF-Writer entstehen Probleme mit
EPS-Dateien, weil nur die Bildschirmvorschau
eingebettet wird. Er unterstützt keine interak-
tiven Vorgänge und keine Berechnung von 
8-Bit-Graustufenbildern. Schriften werden
eingebettet, wenn mehr als 35% der Zeichen
verwendet werden, eine Änderung des
Prozentwertes ist nicht möglich. Bilder wer-
den in den RGB-Modus konvertiert.

Erzeugung mit dem 
PDF-Writer

1. Auf dem Macintosh können Sie mit dem
PDF-Writer ein PDF erzeugen, indem Sie
das gewünschte Dokument per Drag-and-
Drop auf das PDF-Writer-Symbol auf der
Schreibtischoberfläche ziehen.
Bei diesem Verfahren wird die Datei mit
den Grundeinstellungen des PDF-Writers
behandelt. Um die Grundeinstellungen zu
ändern, erzeugt man aus einer Anwendung
heraus ein PDF mit den gewünschten
Optionen. 

2. Im Druckenmenü der Anwendung wird mit
Hilfe eines Kürzels der PDF-Writer ange-
steuert. Das Kürzel bestimmt man im
Kontrollfeld PDF-Writer.

Der PDF-Writer

Der PDF-Writer ist ein Druckertreiber, der sich
in das System einklinkt und auf direktem Weg
ein PDF in der Version 1.2 erzeugt.

Dokumentname
Trägt man bei der Dokumentinfo einen
Verfasser ein und druckt das PDF mit dem
PDF-Writer, setzt der PDF-Writer automatisch
als Dokumentname den Originalnamen des
Dokuments plus der Endung .pdf ein. Ohne
Eingabe eines Verfassernamens erhält das PDF
zunächst den Namen drucken.pdf.
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67Der PDF-Writer

Da die Erzeugung über den PDF-Writer aus
oben genannten Gründen häufig nicht zu
empfehlen ist, möchte ich nur kurz auf die
Einstellungen eingehen. Einige Einstellungen
ähneln denen im Distiller, Sie können für
genauere Informationen bei den entsprechen-
den Distiller-Einstellungen nachschlagen.

Dokumentinfo
Öffnet man die Druckereinstellungen (in
XPress über den Knopf Drucker) und bestä-
tigt dieses Dialogfeld, öffnet sich automatisch
ein weiteres Dialogfenster, in dem man Ein-
träge zum Titel, Verfasser etc. vornehmen
kann. Diese Einträge lassen sich in Acrobat
über die Dokumentinfo wieder abrufen.

Papierformat und Grafiken
Je nach Anwendung findet man unter zwei
Knöpfen die wesentlichen Einstellungen zu
Komprimierung, Schrift und Papierformat. Das
Papierformat muss übrigens zwischen 25,4 x
25,4 mm und 1143 x 1143 mm liegen. Die Ein-
stellung Papierformat · Komprimierung · Neu-
berechnung Grafiken bewirkt, dass Farb-
bilder auf dem Macintosh auf 72 dpi, unter

Windows auf 96 dpi herunter gerechnet wer-
den. Graustufen werden auf dem Macintosh
auf 150 dpi, unter Windows auf 96 dpi ge-
rechnet, und Schwarzweißbilder erhalten auf
beiden Plattformen 300 dpi.

Da man den PDF-Writer, wenn überhaupt,
ausschließlich für Online-PDFs oder für einen
Probeausdruck einsetzen sollte, kann man die
Komprimierung von Grafiken einschalten.

Schriften
Möchte man alle Schriften einbetten, kreuzt
man die entsprechende Funktion an. Dies ver-
hindert, dass beim Empfänger – der die Schrift
eventuell nicht installiert hat – die Schrift
simuliert oder eine Ersatzschrift verwendet
wird. Allerdings vergrößert dies wiederum die
Datei (siehe Abbildung 2 und 3).

Ergebnisse
Die Ergebnisse aus den verschiedenen An-
wendungsprogrammen sind sehr unter-
schiedlich. Aus FreeHand zeigen sich Verläufe
auch ohne Komprimierung streifig, und es
entstehen große PDF-Dokumente, Illustrator
stürzt gerne ab. Allerdings bietet Illustrator

o Abbildung 1
Bildkomprimierungseinstellungen im
PDF-Writer auf dem Mac.

o Abbildung 2
Sie können nur Schriften in
die Liste Immer einbetten
aufnehmen, wenn der Befehl
Alle Schriften einbetten 
deaktiviert ist.
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bereits recht umfangreiche Exporteinstellun-
gen an, sodass der PDF-Writer an dieser Stelle
völlig überflüssig ist (siehe Readme-Datei).
Ähnlich verhält es sich mit InDesign.

Ich habe Ihnen einige Warnungen von
Adobe zum Thema PDF-Writer zusammen-
gefasst. 
u Adobe Illustrator 8: »PDF-Writer sollte

nicht zum Erstellen von PDF-Dateien aus
Illustrator 8.0 verwendet werden … Wir
empfehlen Ihnen, den Befehl zum Spei-
chern als PDF in Illustrator oder Distiller zu
verwenden …«

u Microsoft PowerPoint: »Aus manchen
PowerPoint-Dateien werden unter Umstän-
den nur unvollständige PDF-Dateien er-
stellt (Farben und Grafiken fehlen) …«

u Muster: »PDF-Writer unterstützt nicht alle
Mustertypen … Wenn Ihr Dokument
Muster enthält, sollten Sie daher Distiller
verwenden.«

u Absturz: »Wenn Sie für PDF-Writer festle-
gen, dass die PDF-Datei nach dem Er-
stellen angezeigt werden soll, Acrobat
jedoch nicht installiert, … kann das System
nach dem Erstellen der PDF-Datei abstür-
zen …«

u InDesign: »InDesign unterstützt nicht das
Format, das von PDF-Writer verwendet
wird. Wenn Sie versuchen, in PDF-Writer
zu drucken, treten beim Drucken Ver-
zögerungen oder Fehler auf.”

o Abbildung 3
Die Schrifteinbettung unter Windows.
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